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Vorwort


Liebe Leser, liebe Leserinnen,


zunächst einmal vielen Dank für Ihr Vertrauen und den Kauf dieses Buches. Ich wünsche Ihnen gute Unterhaltung.


Das Internet ist heute eine unerschöpfliche "Schatzkammer" an Informationen über alles und jeden, über wichtige und unwichtige Dinge. Was wissenswert ist und was nicht – das ist eine subjektive Sicht und hängt davon ab, wer die Informationen erhält.


Ziel dieses Buches ist es, den Leser, die Leserin für ungewöhnliche Themen zu interessieren, die nach meiner tiefen Überzeugung Beachtung verdienen. Die Themenliste ist bei Weitem nicht vollständig, aber ich habe versucht, das Wissenswerteste in dieser Erstausgabe zu erfassen.


Im ersten Teil des Buches werden einige von Ihnen zum ersten Mal Konzepte, wie z. B. das holographische Universum (aus dem die Realität verwoben ist), morphogenetische Felder, Schumann-Resonanz, Orgonenergie usw. kennenlernen.


Im zweiten Teil lernen Sie alternative und weniger bekannte Methoden zur Behandlung von Krebs, Multipler Sklerose sowie zur Gesunderhaltung des Körpers, Wiederherstellung des Sehvermögens, Regeneration des Körpers mit Zahlenketten usw. kennen.


Im dritten Teil des Buches finden Sie Beschreibungen von 27 sorgfältig auserwählten Büchern, die das Leben von Grund auf verändern, über emotionale Intelligenz, Entwicklung von Erfolgsgewohnheiten, Verständnis der Umwelt in der wir leben, Gesetze des Lebens, Schattenherrscher usw.


Bitte bewerten Sie dieses Buch


Wenn Ihnen dieses Buch gefallen hat, möchte ich Sie um einen kleinen Gefallen bitten: es braucht nur 3 Minuten Ihrer Zeit und hilft mir als Autor enorm weiter.


Bitte finden Sie dieses Buch über die Suchfunktion bei www.amazon.de und klicken Sie auf "Kundenrezension verfassen". Jetzt können Sie das Buch bis zu 5 Sternen bewerten und noch einen persönlichen Kommentar dazuschreiben.


Für Ihre wertvolle Zeit möchte ich mich jetzt schon ganz herzlich bei Ihnen bedanken.


Feedback


Falls Sie ein Thema vorschlagen möchten, dass zu diesem Buch passen könnte, können Sie mich mittels obiger E-Mail Adresse kontaktieren.




TEIL I


AM RANDE DER WISSENSCHAFT




Die magische Welt der Quantenphysik


Niels Bohr, ein dänischer Physiker, der einen bedeutenden Beitrag zum Verständnis der Atomstruktur und der Quantentheorie geleistet hat, sagte: "Wenn Sie die Quantenmechanik nicht tief erschüttert hat, haben Sie sie noch nicht verstanden. Was wir Wirklichkeit nennen, besteht aus Dingen, die wir nicht als real betrachten können."


Im späten 19. Jahrhundert begannen Physiker damit, die Beziehung zwischen Energie und Materie zu untersuchen. Auf diese Weise kollabierte die bisherige These vom Newtonschen materiellen Universum und wurde durch die Erkenntnis ersetzt, dass alles im Universum aus Energie besteht.


Quantenphysiker haben herausgefunden, dass Atome aus Energiewirbeln aufgebaut sind, die sich ständig drehen und vibrieren und von denen jedes seine eigene, einzigartige Energiesignatur ausstrahlt. Wenn wir uns wirklich selbst beobachten und herausfinden wollen, was wir sind, sind wir tatsächlich Wesen aus Energie und Schwingung, die unsere einzigartige Energiesignatur ausstrahlen - eine Tatsache, die uns die Quantenmechanik immer wieder bestätigt. Wir sind viel mehr als das, was wir wahrnehmen, und es ist höchste Zeit, dass wir anfangen, uns selbst in diesem Licht zu betrachten.


Wenn wir die Zusammensetzung von Atomen unter dem Mikroskop betrachten würden, sähen wir kleine unsichtbare, tornadoähnliche Wirbel mit einer unendlichen Anzahl von Energieteilchen, Quarks und Photonen genannt. Sie bilden die Struktur der Atome. Wenn wir uns mehr und mehr auf die Struktur der Atome konzentrieren würden, würden wir am Ende nichts sehen, wir würden eine physikalische Leere beobachten. Atome haben keine physikalische Struktur, wir haben keine physikalische Struktur, physikalische Dinge haben wirklich keine physikalische Struktur. Atome sind aus unsichtbarer Energie und nicht aus greifbarer Materie aufgebaut.


Sehr verwirrend, nicht wahr? Unsere Erfahrung sagt uns, dass unsere Realität aus physischen materiellen Dingen besteht. Die Entdeckung, dass das Universum nicht aus einer Menge physikalischer Teile besteht, wie Newton vorschlägt, sondern aus einer ganzheitlichen Verflechtung immaterieller Energiewellen, geht auf die Arbeiten von Albert Einstein, Max Planck und Werner Heisenberg zurück.


Nikola Tesla sagte einmal: "An dem Tag, an dem die Wissenschaft beginnt, nicht-physikalische Phänomene zu untersuchen, wird sie in zehn Jahren mehr Fortschritte machen als in den früheren Jahrhunderten ihrer Geschichte".


Glücklicherweise haben viele Wissenschaftler diesen Sprung geschafft und beginnen die Konsequenzen dessen zu untersuchen, was in der Quantenphysik entdeckt wurde. Eine dieser Entdeckungen ist, dass der Beobachter die Wirklichkeit erschafft.


Es ist schwer zu verstehen wie die Welt, von der wir umgeben sind, aus "Gedanken" besteht, wie schwer ist es Illusionen zu akzeptieren, die wir für materiell und real halten?


Als Beobachter sind wir persönlich daran beteiligt, unsere eigene Realität zu erschaffen. Wissenschaftler sind gezwungen, zuzugeben, dass das Universum eine mentale Konstruktion ist. Der Pionier der Physik, Sir James Jeans schrieb: "Das Universum sieht zunehmend nicht mehr so sehr wie eine grosse Maschine, sondern wie ein grosser Gedanke aus."


Der Verstand ist nicht länger nur ein Eindringling in das Reich der Materie, sondern sollte vielmehr als Schöpfer und Herrscher des Reichs der Materie wahrgenommen werden.


Diese Information sagt uns, dass wir aufwachen und erkennen müssen, dass wir alle Energie sind und eine einzigartige Energiesignatur ausstrahlen. Gefühle und Emotionen spielen eine entscheidende Rolle und die Quantenphysik hilft uns, die Bedeutung dessen zu erkennen, was wir alle fühlen. Wenn wir alle Gefühle der Liebe und des Friedens in uns tragen, wird dies sicherlich Auswirkungen auf die Aussenwelt und darauf haben, wie sich andere Menschen um uns herum fühlen.


Verändert die Schwingungsfrequenz auf der subatomaren Ebene die Manifestation der physischen Realität? Wenn ja, in welcher Weise?


Wir wissen, dass ein Atom, wenn es seinen Zustand ändert, elektromagnetische Frequenzen absorbiert oder aussendet, die für die Änderung seines Zustands verantwortlich sind.


Die meisten Wissenschaftler glauben, dass ein Leben nach dem Tod unmöglich ist oder dass es zumindest unmöglich ist, seine Existenz zu beweisen. Doch einer von ihnen behauptet, einen Beweis dafür zu haben, dass das Leben ewig ist, und dieser Beweis liegt in der Quantenphysik.


Professor Robert Lanza behauptet, dass seine Hypothese des Biozentrismus den Beweis dafür liefert, dass der Tod wie wir ihn kennen, nur eine Illusion ist die von unserem Bewusstsein geschaffen wurde.


"Wir glauben, dass Leben nur die Aktivität von Kohlenstoff und verschiedenen anderen Molekülen ist - wir leben eine Weile, dann gehen wir unter die Erde", sagt der Wissenschaftler.


Lanza, der an der Wake Forest University in North Carolina lehrt, sagt, dass die Menschen an den Tod glauben, weil ihnen beigebracht wird, "dass jeder sterben muss", das heisst, unser Bewusstsein verbindet das Leben mit dem Körper und wir wissen, dass Körper sterben. Seine Biozentrismus-Hypothese erklärt jedoch, dass der Tod nicht so endgültig ist wie es scheint.


Der Biozentrismus stellt das Leben in den Mittelpunkt der Realität, dieses Leben erschafft das Universum, nicht umgekehrt.


Das bedeutet, dass das Bewusstsein einer Person die Form und Grösse der Objekte im Universum bestimmt.


Chain verwendet Beispiele als eine Möglichkeit, die Welt um uns herum wahrzunehmen. Jemand sieht den Himmel und weiss, dass er blau ist, weil es ihm so gesagt wurde.


"Der Schlüssel ist, dass das, was Sie sehen, nicht da wäre, wenn Ihr Bewusstsein nicht wäre", erklärt Lanza.


"Unser Bewusstsein gibt der Welt einen Sinn", fügt Lanza hinzu.


Betrachtet man das Universum aus biozentrischer Sicht, so sind Zeit und Raum nur "Werkzeuge unseres Geistes". Auch der Tod und die Idee der Unsterblichkeit existieren in einer Welt ohne räumliche oder zeitliche Grenzen.


In ähnlicher Weise glauben theoretische Physiker, dass es eine unendliche Anzahl von Universen mit verschiedenen Variationen von Menschen und Situationen gibt, die gleichzeitig existieren.


Als Beispiel führt Lanza das Experiment von Yang an, bei dem Wissenschaftler den Durchgang von Lichtteilchen durch zwei Schlitze in einem Hindernis beobachteten - das Teilchen verhielt sich wie eine Kugel, die durch beide Öffnungen hindurchgeht. Wenn der Wissenschaftler es jedoch nicht beobachtet, verhält es sich wie eine Welle. Das bedeutet, dass es durch beide Schlitze gleichzeitig passieren kann.


Dies zeigt, dass Materie und Energie sowohl die Eigenschaften von Wellen als auch von Partikeln haben können, und dass sich das Verhalten eines Partikels in Abhängigkeit von der Wahrnehmung und dem Bewusstsein der Person, die ihn beobachtet, ändert.


Buchempfehlung:


"Biocentrism: How Life and Consciousness are the Keys to Understanding the True Nature of the Universe" - Bob Berman, Robert Lanza




Die Schumann-Resonanz


Die Schumann-Resonanzen repräsentieren eine Reihe von Frequenzen, die an der Spitze extrem niedriger elektromagnetischer Frequenzen im elektromagnetischen Feld der Erde liegen. Die Schumann-Resonanzen sind globale elektromagnetische Resonanzen, die durch elektromagnetische Entladungen von Blitzen im Hohlraum zwischen der Erdoberfläche und der Ionosphäre aktiviert werden. Im Normalzustand stellen die Schumann-Resonanzen eine konstante Welle im Teil zwischen der Erdoberfläche und der Ionosphäre dar, deren Wellenlänge dem Erdumfang entspricht. Der Zustand mit der niedrigsten Frequenz (und der grössten Stärke) der Schumann-Resonanzen entsteht bei der Frequenz von etwa 7,83 Hz, aber diese Frequenz weicht in Abhängigkeit von mehreren Faktoren ab, wie z. B. Störungen in der Ionosphäre durch Sonnenlicht, die die obere Grenze des geschlossenen Bereichs, in dem sich diese Resonanzen befinden, bedrohen.


Die Technologie des binauralen zerebralen Rhythmus kann einen besonderen Zustand in den Hirnwellen des Hörers hervorrufen. Diese künstlich erzeugten Zustandsänderungen der Hirnwellen werden schnell und zuverlässig eine Bewusstseinsänderung beim Zuhörer bewirken.


Da die Eigenfrequenz der Erde 7,8 Hz (7-13 Hz) beträgt, schwingen die Gehirnwellen der Menschen mit dieser Frequenz, und durch wissenschaftliche Forschung wurde gezeigt, dass dies eine der wesentlichen Voraussetzungen für einen guten physischen und psychischen Zustand ist. Da es heutzutage zahlreiche künstliche niedrige Frequenzen in der Erdatmosphäre gibt, kann man eine Schumann-Resonanz in einem Meer von anderen Frequenzen verlieren. Der Klang, der die Schumann-Resonanz begleitet, erleichtert es der Schumann-Resonanz uns zu erreichen und er hilft, das autonome Nervensystem auszugleichen, Stress abzubauen und die Konzentration zu verbessern.


Leider ist in der Öffentlichkeit sehr wenig über die biologische Frequenz bekannt. Im Jahre 1952 entdeckte der deutsche Wissenschaftler V. O. Schumann die Existenz eines natürlichen Radiosignals, das sich wie eine Welle um unseren Planeten, zwischen der Erde und der Ionosphäre, mit einer Frequenz von 7,83 Hz ausbreitet. Danach wurde das Signal "Schumann-Resonanz" genannt. Es ist kein Zufall, dass die Gehirnfrequenz der meisten Wirbeltiere um diesen Wert herum liegt, auch wenn die des Menschen im Industriezeitalter etwas höher ist. Bei empfindlichen Menschen, wie den Schamanen, liegt die dominante Hirnfrequenz nahe am Wert von 7,83 Hz, und manchmal gibt es eine Harmonisierung mit der Frequenz der Erde.


Elektrosmog stört diese Eigenfrequenz. Besonders Mikrowellen sogenannter "digitaler" Frequenzen, die von Mobiltelefonen genutzt werden, haben die Eigenschaft, diese natürliche Welle zu dämpfen oder zu stören. Da hohe Frequenzen mit einem Impuls im Bereich extrem tiefer Frequenzen eingestellt werden, verbindet sich dieser Impuls mit den natürlichen Impulsen im Gehirn. Das ständig schwingende Stimulans wirkt auf die biologischen Oszillatoren im Gehirn, die in biologischen Systemen eine wichtige Rolle bei der Regulation spielen.


Die Schumann-Resonanz wirkt wie ein natürliches Stimmgerät für unsere biologischen Oszillatoren. Michael Hutchinson stellt in seinem Buch "Mega Brain Power" fest, dass die Frequenz von 7,83 Hz zu den Frequenzen gehört, die zahlreiche positive Auswirkungen auf den Menschen haben, angefangen von der schnelleren Genesung und Wundheilung bis hin zum schnelleren Lernen. Wenn das biologische System auf dieser Frequenz schwingt, befindet es sich in einem Zustand der Harmonie mit der magnetischen Frequenz unseres Planeten, mit der natürlichen elektromagnetischen Matrix für alles Leben auf unserem Planeten. Mit der Frequenz, in der sich alles Leben entwickelt hat, und, bis vor kurzem, mit der vorherrschenden elektromagnetischen Frequenz, in der sich alles Leben befand. Da die Epiphyse von den Veränderungen des Erdmagnetfeldes beeinflusst wird, wirken sie sich auch auf die Produktion von Hormonen aus. Sie wirken insbesondere auf Melatonin, ein wichtiges Nervenhormon und Onkostatikum (beugt Krebs vor), das in Abwesenheit der Schumann-Resonanz im Weltraum nicht produziert und dessen Produktion in Gegenwart von Elektrosmog reduziert wird.


Melatonin steht in engem Zusammenhang mit der "optimalen biologischen Frequenz". Es ist auch erwiesen, dass die Schumann-Resonanz in irgendeiner Weise mit dem Wachstumshormon verwandt ist. Wenn wir in Betracht ziehen, dass unsere Eigenfrequenz geschwächt wird und unsere biologischen Systeme immer noch auf diese Frequenz eingestellt sind, ist es offensichtlich, dass wir einen Weg finden müssen, uns wieder auf diese Frequenz einzustellen. Das ist vielleicht unsere einzige Chance, ein starkes Immunsystem zu erhalten.


Wenn wir sehen, dass zukünftige Technologien hauptsächlich Mikrowellenimpulse verwenden, sieht es für uns düster aus. Aber was noch beängstigender ist, wir haben uns entschieden die Tatsache zu ignorieren, dass wir elektromagnetische Wesen sind, die empfindlich auf elektromagnetische Strahlung reagieren. Es hängt alles von der spezifischen Frequenz ab. Die richtige Frequenz hilft, während die falsche Frequenz zerstören kann. Durch das Hören der Schumann-Resonanz üben wir das Gehirn sich auf die Frequenz der beschleunigten Erholung und des beschleunigten Lernens einzustellen.


Die Auswirkungen des Einstimmens auf diese natürliche Frequenz sind, neben einem stärkeren Immunsystem, ein Gefühl des Friedens und ein tiefes Gefühl der Einheit mit unserer Mutter Erde.


Die Einheit mit allem, was uns umgibt, die oft in alten Lehren beschrieben wird, diese höchste Erfahrung, nach der wir alle streben, ist einfach die harmonische Schwingung mit der Frequenz unseres Planeten, die auch die Frequenz unserer Herz- und Gehirnwellen ist, wenn wir bedingungslose Liebe erfahren. Liebe ist eine Frequenz - Liebe ist Heilung.


Die meisten von uns sind sich nicht der Tatsache bewusst, dass wir auf einem Planeten leben, der die Frequenz der Liebe ausstrahlt. Alles, was wir tun müssen, ist, uns darauf einzustellen und die Heilung wird beginnen. Diese Wirkungen können gemessen werden. Nach nur wenigen Minuten, in denen man der Schumann-Resonanz zuhört, wird nicht nur das Bioenergiefeld des Körpers ins Gleichgewicht kommen, sondern die Grösse und Stärke dieses Feldes wird dreimal so gross sein, was die Auswirkungen der elektromagnetischen Verschmutzung zunichtemacht.


Es ist eine unbestreitbare Tatsache, dass die Revitalisierungsprozesse im menschlichen Organismus stimuliert und beschleunigt werden, wenn sie sich in der Zone der Frequenz der Schumann-Resonanz befinden. Es ist auch bekannt, dass wir heutzutage von verschiedenen Mikrowellen überflutet werden, die die wohltuende Wirkung der natürlichen Schumann-Resonanzen stören.


Der Schumann-Generator


Der Schuman-Generator wird aus den hochwertigsten Materialien gebaut. Die aktive Wirkung des Schumann-Generators wird durch Einstecken des Geräts in die Stromquelle aktiviert und hört erst auf, wenn das Gerät ausgesteckt wird.


Das Wirkungsfeld breitet sich in einem Radius von 7 Metern in einem Raum ohne Wände aus. Die erzeugten Schumann-Resonanzwellen breiten sich auch durch Wände aus, mit dem Unterschied, dass der Radius 5 Meter beträgt. Wie bereits mehrfach betont wurde, verbessert die Schumann-Resonanz alle revitalisierenden und regenerativen Prozesse und Funktionen in lebenden Organismen, sodass die Liste der Vorteile lang wäre. Deshalb werde ich nur diejenigen nennen, die von den meisten Wissenschaftlern und Akademikern als unbestreitbar angesehen werden. Sie erzeugt die Wiederherstellung des Gewebes und des Knochenmarks, beschleunigt und verbessert den Ruheprozess des Organismus, trägt zur Konstitution der Lebensenergie bei. Stabilisiert die geistigen Aktivitäten, trägt zur Stärkung des Immunsystems bei und reduziert in hohem Masse die unerwünschten Wirkungen elektromagnetischer Strahlung. Kann die Verwendung des Schumann-Generators negative Nebenwirkungen haben?


Im Allgemeinen und in erster Linie - nein, aus dem einfachen Grund, dass die Häufigkeit von 7,83 beibehalten wird, was eine ausschliesslich positive Wirkung hat. Zweitens kann sie Zustände hervorrufen, die uns manchmal unzulänglich erscheinen, da die Verwendung des Schumann-Generators (vor allem in den ersten Tagen der Anwendung) zu einer verstärkten Revitalisierung und zu regenerativen Prozessen im Organismus führt, was ein Bedürfnis nach mehr Schlaf als üblich zur Folge haben kann. Andererseits besteht bei guter Kondition des Organismus die Möglichkeit einer verstärkten Energiespeicherung, was zu einer grösseren Lebendigkeit und einem geringeren Schlafbedarf führen kann, was wie ein leichter Fall von Schlaflosigkeit aussehen kann. In beiden Fällen handelt es sich um eine natürliche Reaktion des Organismus, die an die Bedürfnisse und Möglichkeiten der alltäglichen Aktivitäten angepasst ist.


TAGS: #schumann generator




Holographisches Universum -


leben wir in einer virtuellen Welt?


Die Zeit hat es der menschlichen Gesellschaft ermöglicht, verschiedene Entwicklungsstadien zu durchschreiten, sodass es gerechtfertigt ist zu sagen, dass die moderne Gesellschaft völlig anders ist als die Gesellschaften, die früher existierten. In diesem Bereich entstanden verschiedene natürliche Theorien, die sich im Laufe der Zeit änderten und als solche unterschiedlichen Ansichten über die Realität mit sich brachten. Gewiss, sehr interessante Theorien auf dem Gebiet des Verständnisses der uns umgebenden Wirklichkeit wurden auch unter dem Standpunkt auf die Wirklichkeit bezogen, unter den Tatsachen, die den Naturtheorien unbekannt und durch sie unerklärlich sind, logisch werden, aber deshalb wird das Konzept der Beobachtung der Wirklichkeit selbst für den Durchschnittsmenschen anders, mysteriöser und seltsamer. Eine der interessantesten Theorien ist sicherlich die "Holographische Universumstheorie", die durch die Veröffentlichung von Michael Talbots populärem gleichnamigen Buch entstanden ist.


Schon die Entstehung dieser Theorie brachte die Realität und viele Zweifel in den Bereich des Verstehens, insbesondere im Bereich des Studiums der Quantenphysik. Dies führte, wenn auch mit einer gewissen Dosis Zweifel, zu einer Verbreitung von Gedanken, die die Sicht auf die materielle Welt völlig veränderten. Dementsprechend kann die holographische Universumstheorie nicht nur durch verschiedene philosophische Standpunkte charakterisiert werden, sondern ist das Ergebnis verschiedener Tatsachen, die auf wissenschaftlicher Forschung beruhen.


Haben Sie sich jemals gefragt, was die Welt in der wir leben in Bewegung bringt? Oder: Warum geschehen die Dinge in der Natur so, wie sie geschehen und in Übereinstimmung mit all dem: Wie erinnert sich der Mensch eigentlich, warum vergisst er und auf welche Weise entstehen Emotionen? Mit ihrem ständigen Wachstum und ihrer Entwicklung hat die Wissenschaft eine Reihe von Gültigkeiten bewiesen, auf denen sich das Bewusstsein des modernen Menschen bildet. Es ist jedoch wichtig die Tatsache zu beachten, dass der Mensch von der materiellen Realität der Welt, in der er lebt, vollkommen überzeugt ist, was mit der sinnlichen Erfahrung der Welt vollkommen übereinstimmt, sodass der Glaube an die Materialität der Welt vollkommen verständlich ist, während er andererseits die am Anfang gestellten Fragen stellt und sie in die gleiche Gruppe wie die unverständlichen und unzureichend untersuchten stellt.


Die Interpretation der Idee des holographischen Universums spricht jedoch dafür, dass es wissenschaftliche Beweise gibt, die darauf hinweisen, dass die Welt in der wir leben sowie alle Materie in ihr, unabhängig von der Tatsache, dass sie mit allen Sinnen wahrgenommen werden kann, die die Menschen haben, in Wirklichkeit nur ein Bild ist. Ähnlich wie ein Geist, sodass die ganze Welt als eine Projektion der Wirklichkeit dargestellt werden kann, die völlig jenseits von Zeit und Raum liegt. Diese Interpretation ist einerseits, obwohl sie für den materiellen Menschen inakzeptabel ist, im Bereich der Forschung interessant und attraktiv, weshalb sich unterschiedliche Meinungen über die Idee des holographischen Universums sowie wissenschaftliche Bestätigungen über die Wahrhaftigkeit dieser Idee herausbilden. Dementsprechend kann man bei der Lektüre der Interpretation relevante Namen von Weltdenkern bemerken, z. B. einen der renommiertesten Quantenphysiker und Einsteins Schüler David Bohm sowie den Stanford-Neuropsychologen Carl Pribram, die, während sie völlig unabhängig voneinander arbeiteten, zu Entdeckungen kamen, mit denen sie die holographische Natur der Welt mit quantenphysikalischem Wissen sowie das Scheitern von Theorien über das menschliche Gehirn bestätigten. Auf der anderen Seite werden die Ergebnisse ihrer Forschungen selbst als Lösung zahlreicher Welträtsel präsentiert, die für andere Naturwissenschaften unerklärlich waren, sowie die routinemässig verwendeten Denkweisen des Durchschnittsmenschen und die bisherigen wissenschaftlichen Erklärungen.


Wenn man über die Probleme der traditionellen wissenschaftlichen Theorien spricht, die die holographische Universumstheorie vor andere gestellt haben, kann man feststellen:




	Die Unfähigkeit, die Tatsache zu erklären, dass eine Person in der Lage ist, mit einem Ohr zuzuhören und die Richtung zu bestimmen, aus der der Lärm kommt.


	Die Unfähigkeit, das Ereignis zu erklären, dass eine Person in der Lage ist, das Gesicht einer Person zu erkennen, die sie lange Zeit nicht gesehen hat, obwohl sich das physische Erscheinungsbild der erkannten Person erheblich verändert hat.





Gerade diese Vorkommnisse, wie auch andere Formen von Dilemmata, die in früheren Phasen der Entwicklung der Wissenschaft aufgetreten sind, haben auf die Bedeutung des holographischen Modells hingewiesen, das diesen Problemen tatsächlich einen Sinn gab und sie aus dem Rahmen unerklärlicher Vorkommnisse herauszog. Diese Vorkommnisse sind unter anderem:




	Telepathie,


	Hellsehen,


	Psychokinese, oder die Fähigkeit des Geistes, verschiedene Gegenstände materieller Natur zu bewegen.





Natürlich haben all diese Theorien dazu beigetragen, dass sich eine Situation entwickelt hat, in der die Zahl der Wissenschaftler, die sowohl ihre Ansichten als auch den Weg der Forschung der sie zur holographischen Theorie führt, akzeptieren, ständig wächst. Dementsprechend ist es eine interessante Art und Weise, die ganze Theorie zu interpretieren, mit dem Prinzip verbunden nach dem das Wesen nicht darin besteht, dass sich der Mensch selbst davon überzeugt, dass die materielle Welt falsch ist, sondern dass es einen Standpunkt geben könnte, nach dem Gegenstände nicht existieren, nach dem die Welt aus dem Blickwinkel des holographischen Modells betrachtet werden kann, das neben der Erklärung der Nicht-Existenz materieller Dinge auch paranormale Erscheinungen erklärt.


Eines der grössten Dilemmata der wissenschaftlichen Welt, dem eine Reihe verschiedener Theorien folgt, von denen die meisten nicht offiziell bestätigt sind, ist die Fähigkeit des Menschen sich an Dinge zu erinnern, was das Dilemma aufwirft, wo Erinnerungen gespeichert werden, wie sie entstehen, erneuert oder gelöscht werden. Ein zusätzliches Dilemma in diesem Bereich wird durch bestätigte Aktivitäten und das Bewusstsein der Patienten bei Gehirnoperationen eingeführt. Dementsprechend lässt sich die holographische Universumstheorie auf die Klärung von:




	Erinnern und Vergessen,


	Assoziativer Speicher,


	Das Erkennen bereits eingeführter Elemente,


	Fotografisches Gedächtnis,


	Affektive Gefühle wie Liebe, aber auch Sinnesreize aus der Umgebung, zurückzuführen.





Im Bereich der Klärung des Dilemmas von Erinnern und Vergessen sowie der Speicherung und Verarbeitung einer riesigen Datenmenge wurde festgestellt und wissenschaftlich bewiesen, dass ein Zentimeter Film eine Informationsmenge speichern kann, die fünfzig Bibeln entspricht. Es ist auch interessant darauf hinzuweisen, dass im Bereich der Analyse der Bildaufzeichnung gesagt werden kann, dass Bilder auf einem Stück fotografischen Films aufgenommen werden können, indem man die Winkel verändert, unter denen zwei Laser auf den Film auftreffen, sodass die Bilder aufgenommen werden können, indem man den Film unter dem gleichen Winkel beleuchtet. Andererseits kann das Gedächtnis mit der Beleuchtung des Films mit dem Ziel verglichen werden, ein bestimmtes Foto zu finden, während das Vergessen mit der Unfähigkeit verglichen werden kann, das Foto zu finden.


Das assoziative Gedächtnis lässt sich damit erklären, dass Lichtstrahlen gegen einen Gegenstand prallen, diese Lichtstrahlen im Raum kollidieren und schliesslich das Ergebnis dieser Kollision auf einem Film aufgezeichnet wird. Aus diesem Grund kann dieser Prozess mit dem Entstehen von Assoziationen bei Menschen verglichen werden, aufgrund derer bestimmte Gegenstände oder Personen bestimmte Erinnerungen aus der Vergangenheit abrufen und die Idee bereits bekannte Gegenstände zu erkennen, wurde auf ähnliche Weise interpretiert.


Ausgehend von diesen Beispielen kann man die Idee erkennen, dass jeder Abschnitt des Lebens nur eine Projektion der Wirklichkeit ist, die jenseits von Zeit und Raum liegt. Unter diesem Gesichtspunkt kann nicht einmal der Tod als ein Ende gesehen werden, sondern nur als ein einfacher Übergang von einer holographischen Realität in eine andere. Natürlich können all diese Ideen, ebenso wie die zuvor genannten Vermutungen, nicht die Grundlage für den Glauben an die holographische Realität sein. Zum Glauben daran tragen Experimente bei, die auf der Quantenphysik basieren, was bedeutet, dass es im Bereich der Analyse des "holographischen Universums" von entscheidender Bedeutung ist, das Schlüsselexperiment zu erwähnen, das auf der Seite der holographischen Realität steht und 1982 durchgeführt wurde.


Was dieses Experiment zeigte, ist, dass subatomare Teilchen die Fähigkeit haben, eine Kommunikation zwischen ihnen auf grosse Entfernungen zu erreichen, was bei dieser Kommunikation keine wesentliche Rolle spielt. Andererseits wirft dieses Experiment die Fragen der Einstein’schen Theorie über die Unmöglichkeit der Kommunikationsgeschwindigkeit für Reisen schneller als die Lichtgeschwindigkeit auf, die dazu führen würde, dass jede Geschwindigkeit grösser als die Lichtgeschwindigkeit die Möglichkeit schaffen würde, sich mit unglaublichen Geschwindigkeiten durch Zeit und Raum zu bewegen. Diese Unwirklichkeit lässt sich nach der Interpretation und Theorie von David Bohm, der als Begründer der Idee der Hologramme bezeichnet wird, durch die Existenz von Löchern in Hologrammen erklären.


Um diese Interpretation besser zu verstehen, ist es notwendig zu spezifizieren was ein Hologramm eigentlich ist und warum es die Grundlage der holographischen Universumstheorie ist. Nämlich kann ein Hologramm als eine dreidimensionale Fotografie definiert werden, die mit Hilfe von Lasern durch einen komplizierten Prozess erzeugt wird, der das Hologramm signifikant von normalen Fotografien unterscheidet. Genauer gesagt enthält ein Hologramm unabhängig davon, wie oft es zerlegt wird, jede einzelne Information des Originals. Nach Bohms Theorie kommunizieren die subatomaren Teilchen nicht untereinander, weil sie nicht zerteilt werden, sondern die Ursache der Progression ist eigentlich das Hologramm, sodass die Idee der Trennung eigentlich nur eine Illusion ist, deren Beweis nicht nötig ist.


Natürlich ist die Idee des Hologramms an sich sehr komplex und daher schwer verständlich, was es für den Durchschnittsmenschen schwer verständlich macht, sodass es notwendig ist einfache Beispiele aus dem täglichen Leben zu verwenden, damit es der Durchschnittsmensch verstehen kann, wodurch es wegen der Bedeutung der Theorie nicht nur Wissenschaftlern, sondern auch normalen Menschen nähergebracht wird. Die Frage der Nicht-Kommunikation von Teilchen während der Nicht-Trennung wird wie folgt erklärt: Wenn ein Aquarium in dem sich ein einziger Fisch befindet, so platziert wird, dass es von zwei Kameras aus verschiedenen Winkeln aufgenommen wird, wobei angenommen wird, dass der Beobachter nicht weiss, dass sie denselben Fisch beobachten, wird der Beobachter denken, dass es eine Form der Kommunikation zwischen den Fischen gibt, da sie ähnliche Bewegungen haben. Trotz der Trivialisierung der Theorie der Nicht-Kommunikation von Teilchen ist dieses Beispiel sehr gut geeignet Möglichkeit zu eröffnen, die Idee des "holographischen Universums" näher zu bringen.


Da die Theorie des "holographischen Universums" aufgeworfen wurde, ist es notwendig hinzuzufügen, dass nach Carl Pribram, der am Anfang dieses Textes erwähnt wird, das menschliche Gehirn als Transceiver von Hologrammen gesehen werden kann, was in Wirklichkeit ein unendliches Bewusstsein ist. So geben sie Impulse mittels Laserlicht weiter auf deren Grundlage die Interaktion, die notwendig ist, um den Hologrammeffekt zu erzielen, realisiert wird. Gerade diese Theorie erklärt die Mystik der Tatsache, dass ein Mensch im Laufe seines Lebens bis zu zehn Milliarden Bits an Informationen speichert, was unter Berücksichtigung der Miniaturgrösse des Raumes (unter Berücksichtigung der Menge der gespeicherten Informationen und im pragmatischen Vergleich mit den realen Möglichkeiten der Speicherung von Daten auf physischen Geräten, die nicht das menschliche Gehirn sind) sehr beeindruckend ist, aber auch ein Ereignis das schwer zu erklären ist, wenn man die Hologramm-Theorie ablehnt.


Diese Meinung wird durch die Tatsache gestützt, dass Menschen bei Gehirnoperationen nicht nur die Funktionsfähigkeit des Gehirns, sondern auch die Erinnerungen, die sie vor der Operation hatten, erhalten oder teilweise verlieren.


Bei der Interpretation der Besonderheiten, die mit der Theorie des "holographischen Universums" einhergehen, wird eine Analyse des spezifischen Einflusses der psychedelischen Drogen vorgelegt, dessen Einfluss für die traditionellen wissenschaftlichen Theorien zum Verständnis der Realität rätselhaft ist. Wenn nämlich über den Einfluss von Drogen gesprochen wird, spricht die Annahme, dass schon der Konsum der psychoaktiven Substanz die Möglichkeit der Kommunikation mit dem Superhologramm abschneidet, für die Hologramm-Theorie. Die Unterbrechung der Kommunikation führt entweder zu Rissen in der holographischen Realität oder dazu, dass die Person in eine andere holographische Realität geschickt wird, was die durch psychoaktive Substanzen verursachten Halluzinationen erklärt.


Natürlich stösst diese Theorie, obwohl sie durch verschiedene experimentelle Beweise gerechtfertigt und präsentiert wird, auf harten Widerstand vieler Wissenschaftler, aber auch auf ihren Respekt, was bedeutet, dass es immer noch keine klare Vorstellung von der Besonderheit gibt, die die Realität in der wir leben mit sich bringt. Der Grund für das mangelnde Vertrauen in diese Theorie liegt in der metaphorischen Darstellung der Wirklichkeit, die es trotz aller Ergebnisse, aus Experimenten gewonnen und Tatsachen sind, unmöglich macht, die Ergebnisse der Experimente und die Existenz des "holographischen Universums" ausschliesslich auf der Grundlage der Möglichkeit einer Beziehung zwischen der holographischen Theorie der Wirklichkeit und den Quantenbeweisen in Beziehung zu setzen.


Nachdem man im Rahmen der Theorie, dass das Universum wie ein gigantisches Hologramm ist, bestimmte Details angegeben hat, kann man das Wesen der Theorie selbst angeben, was durch die folgende Tatsache gezeigt wird: Wenn ein einzelnes Objekt von zwei Laserstrahlen beleuchtet und der Interferenzbereich der Strahlen auf Film aufgezeichnet wird, der von einem dritten Laserstrahl beleuchtet wird, kann man ein dreidimensionales Bild dieses Gegenstandes erhalten, dass eigentlich ein Hologramm ist. Wenn man jedoch das erfasste Bild in zwei Hälften teilt und es mit einem Laser erneut beleuchtet, erhält man ein identisches, verkleinertes Bild. Die Anzahl der Wiederholungen dieses Vorgangs ist natürlich völlig unerheblich, da das Ergebnis des Vorgangs immer dasselbe ist. Unabhängig davon, wie oft es verkleinert wird, bleibt die Essenz der Information vollständig im Hologramm festgehalten, wodurch es möglich wird, das Universum als eine Art gigantisches Hologramm zu betrachten.


In der Theorie über die Existenz des grossen Hologramms kann man sagen, dass das kleinste Material der scheinbar materiellen Welt, wie es in der sinnlichen Interpretation der Menschen ist, die gesamte Weltgeschichte enthält, da die Materie selbst nichts anderes als ein Teil des reduzierten Hologramms ist. Darauf basieren nicht nur die Ideen zum Verständnis seltsamer Phänomene, sondern auch viele Disziplinen die heute in der Tätigkeit des Menschen anwendbar sind, wie z. B. die Homöopathie. Auf der Grundlage der holographischen Theorie sind Ereignisse, die zunächst nichts gemeinsam haben, tatsächlich miteinander verbunden und vorherbestimmt, weshalb die Realität durch eine Metapher betrachtet wird.


Es ist genau dieser Bereich, die Interpretationen von Pribram und Bohm, ob akzeptabel oder nicht, bleiben als eine der spezifischsten Ansichten über die uns umgebende Wirklichkeit erhalten und als solche, ob richtig oder falsch, hinterlässt sicherlich bei jedem Leser einen starken Eindruck. Aus diesem Grund ist der Wandel, wie am Anfang dieses Textes festgestellt wird, eine Erscheinung, die den Menschen seit seiner Erschaffung verfolgt und die es für den modernen Menschen notwendig macht, bereit zu sein, sich in Übereinstimmung mit den neuen Erkenntnissen zu verändern und sich an die neue Realität anzupassen.


Für den Augenblick kann die holographische Theorie als eine aussergewöhnliche und interessante Möglichkeit angesehen werden, die sich noch in der Forschungsphase befindet, aber auch als eine gute Form das Wissen der Menschen zu erweitern sowie als die Eröffnung der Möglichkeit, dass die Wissenschaft für die uns umgebende Realität noch unzulänglich ist, wodurch bestätigt wird, dass der Mensch "weiss, wie viel er nicht weiss".




Morphogenetische Felder - Kosmisches


WLAN


Wissenschaftler gehen davon aus, dass es heute zwischen 10 und 30 Millionen verschiedene Pflanzen- und Tierarten gibt.


Wie kam es zu dieser majestätischen Vielfalt, die das Leben auf der Erde zum Ausdruck bringt? Wie unterscheiden wir die verschiedenen biologischen Formen? Wie entstehen sie überhaupt? Wo im Samen ist das Wissen über die zukünftige Form der individuellen Form gespeichert, wie entwickelt sich der Embryo aus dem befruchteten Ei und wie "weiss" der winzige Samen, wie die zukünftige Eiche aussehen soll? Wie nehmen die Blütenblätter von Rosen und Palmen ihre unterschiedlichen Formen an? Die mechanistische Weltsicht, die in der modernen Biologie vorherrscht, bestreitet die Existenz jedes immateriellen Organisationsprinzips. Das Phänomen des Lebens entspringt den Bausteinen der Materie und ihren selbstorganisierenden Eigenschaften, während die biochemischen Prozesse in gewisser Weise Bewusstsein, Gedanken und Emotionen als Nebenprodukte erzeugen. Die Entwicklung einer individuellen Einheit, aus einem Samen wird mit der genetischen Programmierung erklärt, deren Träger die DNA ist, die in jeder Zelle des lebenden Organismus gespeichert ist. Die DNA ist ein langes Molekül, das aus Nukleotiden besteht, Einheiten, die sich wiederholen. An der Bildung der DNA-Nukleotide sind vier Basen beteiligt: Adenin, Thymin, Cytosin und Harnsäure. Die Entstehung der Form sowie die Vererbung von Merkmalen und Verhaltensmustern ist durch die genetische Information vorbestimmt. Diese genetische Aufzeichnung wird während eines als Translation bezeichneten Prozesses "abgelesen", der die Synthese von Proteinen in den Zellen auf der Grundlage der genetischen Information ermöglicht, d. h. "Sequenz von Aminosäuren, die durch die Reihenfolge der Nukleotide bestimmt wird". Diese Sequenz von Nukleotiden wird als genetischer Code bezeichnet. Auf diese Weise werden nur die Bausteine geschaffen, die das Lebewesen bilden. Aber ist das genug? Reichen Zement und Bausteine aus, um ein Haus zu bauen? Synthetisierte Proteine kann man mit einem Haufen Ziegelsteine vergleichen, die wir mit einem kompletten Haus gleichsetzen. Selbst wenn wir davon ausgehen, dass Mörtel und Ziegelsteine durch eine zufällige Kombination von Atomen entstehen und zufällig auf demselben Haufen landen, glaube ich, dass niemand erwarten würde, dass sie irgendwie zusammenkommen und ein Haus bauen, in dem ein Ziegelstein genau "weiss", an welcher Stelle er eingesetzt wird und wie er sich mit anderen Ziegelsteinen verbinden soll. Die DNA enthält einen Plan für die Bildung von Proteinen. Aber das bringt uns der Lösung des Rätsels der Form nicht näher. Bei der Zellteilung wird die DNA kopiert, sodass jede Zelle in unserem Organismus die gleiche genetische Aufzeichnung enthält, und wieder während der Entwicklung des Embryos entstehen die Hautzellen, Gehirnzellen, Zellen der Leber, des Herzens usw. Ein lebender Organismus zeigt auch andere Eigenschaften, die dem mechanistischen Verständnis widersprechen. Eine davon ist seine Fähigkeit zur Regeneration. Wenn wir einen Ast von einem Baum abschneiden, wächst er wieder nach. Wenn man ihn richtig behandelt, kann ein Baum aus jedem einzelnen Ast spriessen. Wenn wir uns selbst an der gleichen Stelle schneiden, wird an dieser Stelle neues Gewebe wachsen, und es durchläuft den kompliziertesten Heilungsprozess. Wenn wir andererseits, wie Dr. Sheldrake sagt, einen Computer kaputt machen, bekommen wir nur einen kaputten Computer und nicht viele kleine Computer, die sich selbst regenerieren. Lebende Organismen weisen Merkmale einer holographischen Struktur auf - in der jeder einzelne Teil des Organismus die Informationen über den gesamten Organismus speichert - und nicht die mechanischen Eigenschaften. Die Materie ist nicht statisch, sondern befindet sich in einem dynamischen Prozess der ständigen Regeneration. Überall um uns herum können wir Formen beobachten, die entstehen, wachsen, sich entwickeln und wieder verschwinden. Die gleichen Prozesse laufen auf für uns unsichtbaren Ebenen ab: Im Laufe eines Jahres werden 90 % der Atome in unserem Körper ersetzt. Und trotz unendlicher Möglichkeiten, die ihnen zur Verfügung stehen, wissen die Bauelemente immer genau wohin sie gehören, wie sie sich miteinander verbinden, welche Funktion sie für die Erhaltung der Einheit als Ganzes haben und was sie zu tun haben. Ein einziges "zufälliges Selbstorganisieren" reicht nicht aus, um zu erklären wie die Atome zu einer funktionellen Einheit verbunden, selbstorganisiert und "zum Leben erweckt" wurden. In seiner Erklärung zur Entstehung der Form führte der Biologe Rupert Sheldrake die Theorie des Feldes ein. Er verwendete den bestehenden Begriff "morphogenetisches" oder "Entwicklungsfeld", formulierte ihn aber neu. "Während die Theorie des Feldes in der Physik seit längerer Zeit weithin akzeptiert ist, da die Wirkungen elektromagnetischer Felder offensichtlich und messbar sind, wird sie in der Standardbiologie noch nicht akzeptiert, da sie immer noch die vorherrschende Verpflichtung hat, dass die Dinge in Bezug auf chemische Prozesse erklärt werden müssen" (Publikationen). Im Gegensatz dazu ging Dr. Sheldrake von der Existenz des Feldes als einem Generator aus, der Informationen für die Bildung, Entwicklung und das Wachstum der Einheit enthält und den Plan des Organismus absichert, auf dessen Grundlage die Regeneration, Heilung, Wiederherstellung von Zellen in einem Organismus und die Schaffung neuer Formen möglich ist. Die morphischen Felder stellen praktisch eine unsichtbare organisierende Struktur dar, in der der Plan des Organismus enthalten ist und die die Einheit zu ihrer besonderen Form und Bestimmung in Zeit und Raum zieht. Jede Art hat ihr eigenes Feld, aber auch jede Einheit besitzt ein eigenes Feld innerhalb dieses Feldes, das weiter differenziert wird: Das Feld des gesamten Körpers, das Feld der Organe und der verschiedenen Gewebe und sogar der Zellen und Unterzellstrukturen.


Die Theorie der morphischen Felder bietet eine Erklärung für die Entstehung biologischer Formen, das Verständnis der Eigenschaften von Pflanzen, Tieren und Menschen, aber auch die Grundlage für die Untersuchung grösserer Strukturen, sozialer Einheiten und wirtschaftlicher Systeme. Felder, die als Grundlage für die Entstehung und Entwicklung physischer Formen von Lebewesen dienen, werden als morphogenetische Felder bezeichnet (griechisch morphe bedeutet "Gestalt" und genesis bedeutet "Schöpfung"). Morphische Felder sind keine statischen, konstanten Systeme, die biologische und soziale Organismen in eine endgültige Form fixieren, sondern stehen in ständiger Wechselwirkung und entwickeln sich von selbst. Sie haben ihre Geschichte und ihr Gedächtnis, gespeicherte Informationen werden von einem System in ein anderes desselben Typs durch Prozesse übertragen, die Dr. Sheldrake als morphische Resonanz bezeichnet. Durch diesen Prozess entsteht eine Korrelation zwischen ähnlichen Feldern, wobei die Resonanz stärker ist, wenn sich die Felder ähnlicher sind.


"Morphische Resonanz ist die Grundlage des inhärenten Erinnerns in Feldern auf allen Ebenen der Komplexität. Jedes morphische System, z. B. der Embryo einer Giraffe, "schliesst" an frühere Systeme an, die ihm vorausgegangen sind, in diesem Fall die Entwicklung der Giraffe. Über diesen Prozess greift jede einzelne Giraffe auf das kollektive oder einheitliche Gedächtnis ihrer Art zu und leistet von ihrer Seite ihren Beitrag. Wenn es um den Menschen geht, kann diese Art des kollektiven Gedächtnisses in enger Beziehung zu dem stehen, was der Psychologe K. G. Jung "das kollektive Unbewusste" nannte. "Es ist das Wissen mit dem die Spinne ihr Netz knüpft und mit dem die Vögel ihren Weg nach Süden finden", sagte Jung über seine Theorie des kollektiven Unbewussten. So kann diese Eigenschaft morphischer Felder viele alltägliche Vorkommnisse in der Tierwelt erklären, aber auch Beispiele für die Übertragung von Informationen zwischen Angehörigen einer Art über grössere Entfernungen und ohne direkten Kontakt.


Sheldrake hat eine Vielzahl von Tierversuchen studiert oder sogar durchgeführt und beschrieben hat, indem er ihr Verhalten und ihre Fähigkeiten zum Lernen und Informationsübertragung untersucht hat.


Eines dieser Beispiele sind Termitenkolonien, die obwohl weit voneinander entfernt sind ohne jegliche Kommunikationsmittel, von zwei gegenüberliegenden Seiten aus Säulen bauen, die sie alle so lange biegen, bis sie sich perfekt in einem Bogen verbinden. Der Forscher Eugene Mare führte ein Experiment durch, bei dem er eine Stahlplatte in eine Termitenkolonie einbaute. Unabhängig von der Stärke der Platte haben die Termiten wie nach einem geheimen Plan die Bögen von beiden Seiten wiederhergestellt, die perfekt zusammenpassen. Sheldrake kam zu dem Schluss, dass Termiten in Übereinstimmung mit einem organisierenden energetischen Feld agieren, das die Einheiten koordiniert und ein viel effizienteres Verstehen ermöglicht als jede andere Form der sensorischen Kommunikation.


Ein weiteres Beispiel ist das Verhalten eines Fischschwarms, wenn er von einem Raubtier angegriffen wird. Fische bewegen sich aussergewöhnlich schnell zur Seite, geben die Mitte frei in einer koordinierten Reihenfolge, springen oder stossen nicht ineinander, obwohl sie sich in einer unerwarteten Situation befinden. Dasselbe kann man beobachten, wenn man einen Vogelschwarm beobachtet. Der Bewegungsimpuls breitet sich mit unglaublicher Geschwindigkeit über den gesamten Schwarm aus, der ganze Schwarm bewegt sich ohne die Ordnung zu stören, ohne dass die Vögel aufeinanderstossen. Messungen haben gezeigt, dass die Geschwindigkeit der Übertragung des Bewegungsimpulses in einem Schwarm stärker ist als die Reaktion einer einzelnen Einheit auf den Reiz. Ist jeder eine völlig isolierte Einheit oder sind wir alle auf einer tieferen Ebene miteinander verbunden, die die unmittelbare sensorische Kommunikation nicht zulassen konnte?


Könnte es sein, dass unsere Gemeinschaften und die Gesellschaft als Ganzes nicht nur Nebenprodukte sind, sondern tatsächlich Teile einer organischen Einheit von grösserer Komplexität und einem bestimmten Zweck?


Dank des Einflusses der Felder werden viele rätselhafte Phänomene erklärbar, zum Beispiel dieselben wissenschaftlichen Entdeckungen, zur gleichen Zeit, unabhängig voneinander. Es kann aber auch weniger kreative Formen annehmen. Das kollektive Verhalten der Massen - Sportfans, Fans, Menschenmengen, Mitglieder von Sekten - sind Gegenstand zahlreicher anthropologischer Studien.
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